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50 Jahre Bond – Mix aus Fiktion und Realität
Markus Streubel und Markus HerMarkus Streubel und Markus HerMarkus Str zer nehmen das Publikum mit ans Film-Seteubel und Markus Herzer nehmen das Publikum mit ans Film-Seteubel und Markus Her

Von Kerstin Besemer

GÜGLINGEN Wer eigentlich nur einen
vergnüglichen Musik-Kabarett-
Abend im Güglinger Ratshöfle ge-
nießen wollte, fand sich am Sams-
tagabend als Komparse unverse-
hens mitten in den hektischen Vor-
arbeiten zum Dreh des neuesten
Bond-Streifens. „Das heutige Pro-
gramm ‚Bond – die Hoffnung stirbt
zuletzt’ ist eine Ausnahme von den
sonst meist schwäbischen Mundart-
Veranstaltungen“ begrüßte Serina
Hirschmann vom Kulturamt die
Gäste. Sie kündigte ein Musical-Ka-
barett mit Szenen aus 50 Jahren
James Bond an, das die beiden Musi-
ker und Schauspieler Markus Streu-
bel und Markus Herzer in den fol-
genden zwei Stunden in einer action-
geladenen, bunten Show abfeuern –
ganz nach dem Vorbild Bonds.

Umtriebig Gesangs-Solist Markus
Streubel mimte den umtriebigen As-
sistenten Daniel, der als Mädchen
für alles die Fäden in der Hand zu
halten hatte – vom Sushi für die Hol-
lywood-Diva bis zur Instruktion der
Komparsen. „Unser Bond-Girl Scar-
lett Johansson wird hier gleich über
ihren Köpfen an einem Seil von der

Decke schweben“, ließ er die Zu-
schauer wissen, die sogleich pflicht-
bewusst nach oben blickten. Auf die-
se besagte Szene sollten sie nun gan-
ze zwei Stunden warten, da auch Da-
niel Craig, der Bond-Darsteller noch
auf sich warten ließ. Nun also – die
Hoffnung stirbt zuletzt – galt es, die
Wartezeit auf die Stars mit Musical-
Kabarett zu überbrücken und das
Publikum mit den bekannten Num-

mern aus 23 Bond-Filmen bei Laune
zu halten. Gekonnt interpretierte
Sänger Markus Streubel mit seiner
variantenreichen, klaren Stimme
die vielfältigen Facetten der Bond-
Songs, die im Original von Män-
nern, wie Frauen eingespielt wur-
den. Saubere Pianissimo-Stellen,
selbst in Falsetthöhen, meisterte er
perfekt. Markus Herzer spielte sein
Können als versierter Pianist aus

und schlüpfte in die Rolle diverser
Bösewichte. 23 Bond-Filme mögen
zwar nach ähnlichem Muster ge-
strickt und viele Wiedererken-
nungsmerkale haben; sie sind trotz-
dem eine Menge Holz für zwei Stun-
den Musical-Kabarett, zumal das Pu-
blikum aus Theaterbesuchern aller
Couleur bestand, nicht nur aus ein-
gefleischten Bond-Fans.

Der Fiktion der Filmklassiker
fügten die Darsteller zusätzlich eine
realitätsnahe Rahmenhandlung aus
dem Hier und Jetzt hinzu, bei der
das Publikum mit einbezogen wer-
den sollte.

Kässpätzle Namen diverser Stars
und Sternchen aus den Filmen irr-
lichterten im Dutzend durch den
Saal, ebenso wie eine imaginäre Ku-
gelfischvergiftung, eine Helikopter-
landung, die Lovestory des Assis-
tenten sowie die Sehnsucht des Pia-
nisten nach seiner Frau und ihren
Kässpätzle. All dies fand nicht recht
zusammen. Die hervorragend in
Szene gesetzten Bond-Songs wirk-
ten deshalb aneinandergereiht, und
die Szenerie am Set erschien kon-
struiert, damit sie zum nächsten
Song passte. Manchen ließ diese
Fülle ratlos zurück.

Das Musical-Kabarett im Güglinger Ratshöfle enthielt neben der Bond-typischen
Coolness auch eine gekonnte Travestie-Szene. Foto: Kerstin Besemer
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Mehrspartenverein steht auf gesunden Beinen
GÜGLINGEN Generationenwechsel ist nach wie vor zu bewältigen – Fußballer wollen Kunstrasen-Spielfeld

Von Roland Baumann

E in breit gefächertes Sportan-
gebot in neun Abteilungen,
solide Finanzen und relativ

stabile Mitgliederzahlen – das wa-
ren die Eckdaten der Berichte bei
der Jahreshauptversammlung des
TSV Güglingen. Knapp 100 Besu-
cher kamen. Einziger Wermutstrop-
fen: Für Peter Fink, der lange Jahre
als Finanzreferent tätig war und den
vakanten Posten als zweiter Vorsit-
zender interimsweise für ein Jahr
übernahm, konnte kein Nachfolger
gefunden werden.

In seinem Bericht streifte Roland
Baumann, der von 1994 bis 2008 das
Amt des Vorsitzenden ausfüllte und
2016 nochmal für zwei Jahre in die
Bresche sprang, weil niemand be-
reit war, die Vereinsgeschicke zu
lenken, das sportliche Wirken beim
Armwrestling, Fußball, Karate,
Leichtathletik, Schach, Tischtennis
und Turnen. Die Turnabteilung mit
ihren 18 Sparten bezeichnete er als
„Wiege des Vereins“. Altersgerech-
te Angebote vom Eltern-Kind-Tur-
nen bis zur Seniorengymnastik bil-
den das umfassendste Spektrum im
TSV ab.

Anforderungen „Wir müssen uns
den Anforderungen der heutigen
Zeit stellen und können nicht auf
ewige Vereinstreue hoffen“, merkte
der Vorsitzende an. Der TSV hat ak-
tuell 1116 Mitglieder und konnte im
Vergleich zum Vorjahr den Status als
mitgliederstärkster Verein im Stadt-
gebiet annähernd halten. Diese Zah-
len präsentierte Nicole Gerking aus
der Mitgliederverwaltung. Sie
machte in ihrer Doppelfunktion als
Schriftführerin deutlich, was in Vor-
stands- und Ausschuss-Sitzungen
auf den Weg gebracht worden ist.

Zufriedenstellende Umsatzzah-
len aus einer Vielzahl von Veranstal-
tungen wurden von Eugen Bammes-

berger vorgestellt. Die „großen“
Zahlen der Hauptkasse präsentierte
Finanzreferentin Maria Rappold. Sie
konnte der Versammlung ein Zah-
lenwerk vermitteln, das bei einem
Volumen von 212 000 Euro mit ei-
nem Plus von über 11 000 Euro ab-
schloss. So verwunderte es nie-
mand, dass die von Bürgermeister
Klaus Dieterich beantragte Entlas-
tung einstimmig erteilt wurde.

Im Blick auf das laufende Jahr
wurde der Haushaltsvoranschlag
gebilligt, der das Volumen von 2016
nochmals steigern wird. Grund da-
für sind umfangreiche Sanierungs-
maßnahmen in den Duschkabinen,
die nach 30 Jahren mit einem Auf-
wand von fast 66 000 Euro anstehen.

Wahlen Bei den Wahlen wurden Ni-
cole Gerking (Schriftführung und

Mitgliederverwaltung) und Werner
Bammesberger (Wirtschaftsaus-
schuss) in ihren Ämtern bestätigt.
Nicht besetzt werden konnte die Po-
sition des zweiten Vorsitzenden.

Flammende Appelle der Vor-
standschaft, den im vergangenen
Jahr eingeleiteten Generationen-
wechsel kontinuierlich fortzuset-
zen, führten zu Stille im Saal – nicht
aber zu einem Ergebnis.

Ausführlich wurde auch über den
Antrag der fußballspielenden Verei-
ne im Stadtgebiet gesprochen. Der
TSV, der SV Frauenzimmern und
der GSV Eibensbach möchten den
Rasenplatz bei der städtischen
Sporthalle in ein Kunstrasen-Spiel-
feld umbauen. Man will den Dialog
mit dem Rathaus und dem Gemein-
derat vertiefen und praktikable Lö-
sungen anstreben.

Beim TSV Güglingen wurde eine Reihe von Mitgliedern für ihre Verdienste und langjährige Treue zum Verein geehrt. Michael Lang (Mitte) ist Ehrenmitglied. Foto: Baumann

Ehrungen verdienter Mitglieder und Aktiver
Rolf Widmaier und Ute Windolph ausge-
zeichnet. Ellen Staiger, die dem TSV seit
50 Jahren angehört, wurde in den „Club
der Fünfziger“ aufgenommen.

Michael Lang, der seit 35 Jahren im
Verein ist, lange Jahre als Funktionär bei
den Handballern, dann in der Vorstand-
schaft und von 2008 bis 2015 als zweiter
Vorsitzender und Vorsitzender tätig war,
wurde zum Ehrenmitglied ernannt. rob

ne Schwarzkopf und Erika Xander mit
der silbernen Ehrennadel ausgezeich-
net. Wolfgang Gellrich erhielt diese Eh-
rennadel für seinen Einsatz in der Leicht-
athletik.

Mit der goldenen Ehrennadel wurden
für 40-jährige Mitgliedschaft Uwe Bäz-
ner, Hardy Berkmann, Rita Blackholm,
Hans Hufnagel, Heide Kachel, Brigitta
Kirchner, Stephan Nill, Klaus Sigmund,

Nadel-Übergabe ein. Turn-Abteilungs-
leiterin Heike Schmid wurde die Bronze-
Nadel des Württembergischen Landes-
sportbundes überreicht.

Bei den Vereinsehrungen gab es die
TSV-Ehrennadel in Bronze für Lena Ach-
terberg und Dirk Merkle (Übungsleiter
Turnen). Für 25-jährige Mitgliedschaft
wurden Eberhard Bräuninger, Bettina
Schindler, Oliver Schüle, Hans und Sabi-

Beate Kaukel übernahm den Part der
Verbandsehrungen in ihren Funktionen
beim Sportkreis (Frauenreferentin) und
Turngau (Vize-Präsidentin Gesundheits-
sport). Laura Bäzner und Ann-Kathrin
Seyb sollten die Ehrennadel des Schwä-
bischen Turnerbundes für ihren Einsatz
als Übungsleiterinnen bekommen. Bei-
de waren verhindert, und so sprang die
„Verwandtschaft“ zur Urkunden- und

50-Jähriger fährt
unter Drogen

HEILBRONN Am vergangenen Freitag
wurde gegen 10 Uhr in der Kolping-
straße in Heilbronn ein 50 Jahre al-
ter Autofahrer von einer Polizeistrei-
fe angehalten. Bei der Kontrolle
stellten die Beamten Anzeichen von
Drogenbeeinflussung fest. Durch
einen Drogenvortest wurde die Ver-
mutung bestätigt. Die Polizei unter-
sagte die Weiterfahrt und leitete ein
Ermittlungsverfahren ein. red

Außenspiegel
abgetreten

HEILBRONN Zeugenangaben zufolge
beschädigte eine Personengruppe
in der Nacht von Samstag auf Sonn-
tag gegen Mitternacht in der Hans-
Multscher-Straße in Böckingen
mehrere geparkte Fahrzeuge. Bei
einem Opel Astra, einem Opel Corsa
und einem Soda wurden die Außen-
spiegel abgetreten oder beschädigt.
Zeugen und weitere Geschädigte
sollen sich mit dem Polizeirevier Bö-
ckingen unter Telefon 07131 204060
in Verbindung setzen. red

Grünes Licht für Projekt Sülmerstraße 41
en Gebäuden. Das Haus Sülmerstra-
ße 41 wird saniert beziehungsweise
umgebaut. Bestehende Gebäudetei-
le werden abgebrochen. In einer
Tiefgarage werden 53 Auto- und 116
Fahrrad-Stellplätze entstehen.

Da das Gebiet im Zweiten Welt-
krieg stark bombardiert wurde,
muss vor Baubeginn das Grund-
stück nach Bombenblindgängern
durchsucht werden. jof

Rastatt den Bau von etwa 143 Stu-
denten-Appartements mit Größen
von 20 bis maximal 30 Quadratme-
tern und zwei Drei-Zimmer-Woh-
nungen. Angesiedelt werden soll ein
bis zu 1200 Quadratmeter großer
Rewe-Lebensmittelmarkt mit Back-
shop. Vergnügungsstätten und
Wettbüros sind nicht zulässig

Untergebracht werden Apparte-
ments und Wohnungen in drei neu-

HEILBRONN Der Neuordnung des In-
nenstadt-Grundstücks Sülmerstra-
ße 41 steht nichts mehr im Weg: Der
Heilbronner Gemeinderat billigte
bei seiner letzten Sitzung das über-
arbeitete Konzept. Auf der knapp
3000 Quadratmeter großen Fläche
zwischen der Sülmerstraße sowie
der Schwibbogengasse, der Zehent-
gasse und der Hasengasse plant die
Weisenburger Projekt GmbH aus

FDP gegen Koalitionsaussage
HEILBRONN Der Vorstand des Kreis-
verbands der Freien Demokraten
Heilbronn spricht sich gegen Koali-
tionsaussagen im Vorfeld der Bun-
destagswahl 2017 aus. Die Diskussi-
on der „medialen Farbenspiele“
fasst Michael Link, FDP-Kandidat
für die Bundestagswahl im Wahl-
kreis Heilbronn, wie folgt zusam-
men: „Die Freien Demokraten tre-
ten an, um im nächsten Bundestag

der liberalen Stimme wieder Gehör
zu verschaffen, nicht um der einen
oder anderen Partei zur Macht zu
verhelfen. Wir wollen möglichst vie-
le liberale Inhalte und Positionen
idealerweise in Regierungsverant-
wortung umsetzen. Dabei geht es
für uns um Inhalte anstatt Dienstwa-
gen“, heißt es in einer Pressemittei-
lung. Die Bundestagswahl findet am
24. September statt. red

Dampflok fährDampflok fährDampf t
an den Bodensee

HEILBRONN Der Verein „UEF - Histo-
rischer Dampfschnellzug e.V.“ bie-
tet am Montag, 1. Mai, ab 5.30 Uhr
eine Sonderfahrt vom Heilbronner
Hauptbahnhof nach Lindau am Bo-
densee an. Der bewirtschaftete Son-
derzug ermöglicht Zustiege in Heil-
bronn, Bietigheim-Bissingen, Lud-
wigsburg, Kornwestheim, Stuttgart-
Untertürkheim, Esslingen, Plochin-
gen, Göppingen, Geislingen, Ulm
und Friedrichshafen. In Göppingen
übernimmt die Schnellzugdampflok
01 519 den Sonderzug. In Lindau
sind Aktivitäten wie eine Rundfahrt
über den Bodensee mit dem histori-
schen Schaufelraddampfer „Ho-
hentwiel“ möglich. Anmeldung: on-
line www.schnellzuglok.de; Telefon
0711 1209705. red

VorVorV verkauf
für Saisonkarten

NECKARSULM Saisonstart: Ab Ostern
können Besucher des Freizeitbads
Aquatoll in Neckarsulm wieder das
Außenbecken nutzen. Das Ernst-
Freyer-Freibad (EFB) in Obereises-
heim öffnet dieses Jahr zum 29.
April. Der Vorverkauf für die Saison-
karten findet zu den Öffnungszeiten
zwischen 9 und 22 Uhr an den Kas-
sen im Aquatoll statt. Wer noch eine
alte Saisonkarte hat, kann diese mit-
bringen, um das Pfand für die neue
Saisonkarte zu sparen. Das Pfand
beträgt fünf Euro. Um Ermäßigun-
gen zu gewähren sowie Familiensai-
sonkarten ausstellen zu können,
muss ein entsprechender Ausweis
vorgelegt werden. red

Schüler radeln
nach Wittenbernach Wittenbernach W g

HEILBRONN Per Rad von Heilbronn
nach Wittenberg: Schüler können
vom 9. Juli bis 16. Juli an einer Rad-
tour anlässlich des Reformationsju-
biläums teilnehmen. Die Teilneh-
mer reisen mit Ortwin Czarnowski,
Lehrer im Ruhestand und ehemali-
ger Olympiateilnehmer, am 9. Juli
mit der Bahn von Heilbronn nach
Dresden, um von dort über Torgau
nach Wittenberg zu radeln. Nach
zwei Tagen in der Lutherstadt fährt
die Gruppe weiter nach Berlin, um
von dort am 16. Juli mit der Bahn zu-
rückzufahren. Es sind noch Plätze
frei. Die Radtour kostet 360 Euro.
Die gleiche Reise bietet er zwei Wo-
chen zuvor auch für Erwachsene an.
Anmeldung: Ortwin Czarnowski,
Telefon 07131 401301. red

Aktuell: frischer weißer und grüner Spargel aus der Region

Hofladen
Mo-Fr 8.30-18.30 h
Sa  8.30-16.00 h 
) 07143 91614
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Immer in Ihrer Nähe: an der B27 zwischen Kirchheim und Lauffen
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